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Jury bewertet Stadt als fahrradfreundlich

VON ANIKA PELTZER

MÖNCHENGLADBACH Eine Jury
der Arbeitsgemeinschaft fußgän-
ger- und fahrradfreundlicher Städ-
te (AGFS) hat jetzt geprüft, obMön-
chengladbach den Anforderungen
an eine Aufnahme als fußgänger-
und fahrradfreundliche Stadt ent-
spricht. Bei einer Fahrradtour und
einem Stadtspaziergang testeten
die Juroren die Verkehrssituation
und ließen sich von Vertretern der
Stadt über geplante Projekte und
Umgestaltungenaufklären.Nachei-
ner Fragerunde und einer internen
Beratung hat die Jury entschieden,
Mönchengladbach als Mitglied ins
Netzwerk aufzunehmen.

Was ist die AGFS? Die Arbeitsge-
meinschaft ist ein Netzwerk aus
Städten, Gemeinden und Kreisen,
das sich für bessere Bedingungen
imRad-undFußverkehr einsetzt. Es
will für mehr Sicherheit und Bewe-
gungsfreiheit von Fußgängern und
Radfahrern sorgen. Dadurch sollen
die Lebensqualität in den Städten
und die Gesundheit der Menschen
durch Bewegung gefördert werden.
Aucheinenachhaltigeundumwelt-
freundliche wirtschaftliche Ent-
wicklung der Städte soll so unter-
stützt werden.Dazu organisiert das
Netzwerk auchverschiedeneEvents
und Kampagnen.

Was bedeutet die Aufnahme für
Mönchengladbach? Damit soll der
Rad- und Fußverkehr in Mönchen-
gladbach weiter gefördert werden.
Dafür können der Stadt auch För-
dermittel, die an dieMitgliedschaft
gebunden sind, zur Verfügung ge-
stellt werden. Konkret plane man
unter anderem eine Erweiterung
der Fahrradstation in Rheydt, Be-
leuchtung für den Niersradweg
und verschiedene Radschnellwe-
ge, beispielsweise zwischen Rhein-
dahlenunddemNordpark, erklärte
dieMobilitätsbeauftragteder Stadt,
Caprice Mathar. Auch weitere Rad-

wege seienamGeropark, ander Lü-
pertzender Straße und amPlatz der
Republik geplant. Außerdembedeu-
tet dieAufnahmeeineAnerkennung
für bereits vorgenommene Verbes-
serungen im Rad- und Fußverkehr:
„Wir sind schon dabei, die Stadt in
diese Richtung umzugestalten. Das
ist jetzt eine zusätzlicheMotivation.
Die Einstellung ist das, was zählt“,
sagt StadtdirektorGregorBonin.Die
Mitgliedschaft gilt zunächst für sie-
ben Jahre, dannwirdder Statusnoch
einmal von einer Jury überprüft.

Was läuft in Mönchengladbach
schongut? JurorPeter London lobte
unter anderem den Radweg „Blaue
Route“. AuchdassdieRadstationen
24StundenamTagnutzbar sind, sei

gut.Die Jury findeaußerdemdie vie-
len Pläne für neue Radschnellwege
und Routen in Verbindung mit Be-
grünung und Wasser toll. Auch die
Mobilitätswoche und die damit zu-
sammenhängenden Veranstaltun-

gen, um über nachhaltigenVerkehr
zu informieren, sei sehr positiv be-
wertet worden. Zudem werde die
Öffentlichkeit bei Planungen und
neuen Projekten in der Stadt früh
mit einbezogen, befand London.
Eine lobenswerte Besonderheit
Mönchengladbachs sei außerdem,
dass sichdieUnfallkommissionalle
zweiWochen treffe, umUnfallstellen
zu beseitigen: „Das ist bisher etwas
Einmaliges, das kennen wir sonst
nirgendwo“, lobte London.

Wasmusssichnochverbessern?Kri-
tisiert wurde, dass die Stadt noch
kein konkretes Ziel habe, was er-
reicht werden soll: „Das ist alles
noch etwas schwammig. Es sollten
genaue Prozentzahlen festgelegt

werden, wie viel Rad- und Fußver-
kehr es zukünftig geben soll“, sag-
te London.Auchnegativ aufgefallen
sei dasGehwegparken, das inMön-
chengladbach noch sehr verbreitet
sei und eine Gefährdung für den
Verkehr darstelle. Bei der Querung
von Hauptverkehrsstraßen gebe es
Nachholbedarf. Als Beispiel nannte
LondondieKorschenbroicher Stra-
ße, wo eine Brücke für Fahrradfah-
rer und Fußgänger helfen könne.
Zudem sollten viele Arbeitgeber
fahrradfreundlicher werden. Lon-
don:„EinRaum,woMitarbeiter ihre
Klamotten trocknen können, wenn
siemit demFahrrad zurArbeit kom-
men, oder vielleicht sogar eine Du-
sche sind in der heutigen Zeit an-
gebracht.“

Mönchengladbach ist als 92. Stadt in eine Arbeitsgemeinschaft von Kommunen aufgenommen worden, die sich für
besseren Radverkehr einsetzt. Juroren erkannten bei einem Besuch aber auch noch Nachholbedarf.

Die „Blaue Route“ zwischen Gladbach und Rheydt war ein Pluspunkt bei der Entscheidung der Jury. FOTO: SVEN HESS

Zitate „Wir wollen unsere Städ-
te durch optimale Bedingungen
für Nahmobilität, Nahversorgung
und Naherholung attraktiver ma-
chen.“ „Wir sehen Radfahren und
Zufußgehen gleichberechtigt ne-
ben anderen Verkehrsträgern.“

Das Leitbild der
Arbeitsgemeinschaft

INFO

Liebe Leserinnen
und Leser,
die Corona-Krise hat unser Leben
verändert.Das zeigt sich auch in Ih-
rer Rheinischen Post.Wir haben In-
halt und Struktur den veränderten
Bedürfnissenangepasst.Wirmöch-
tendaher gerade jetzt einMeinungs-
bild unserer Leserinnen und Leser
zu unserer Berichterstattung ein-
holen – nicht nur zu Corona, son-
dern auch ganz gezielt zur lokalen
Berichterstattung in und rund um
Mönchengladbach.
Bitte nehmen auch Sie an unserer
Leserumfrage online teil unter:
rp-online.de/umfrage-mg
UnterstützenSieunsdamit, zukünf-
tig einenochbessereZeitung für Sie
zugestalten.NehmenSie sichdafür
eineViertelstunde Zeit.
Mitmachen soll auch Freude ma-
chen:Unter allenTeilnehmernwer-
denREWE-Gutscheine imWert von
250 Euro verlost.
Herzlichen Dank!
IhreRedaktionderRheinischenPost

Junger Mann beraubt
15-Jährigen auf Schulweg

MELDUNGEN

NEUWERK (RP) Ein Jugendlicher
(15) ist am Freitag um kurz nach
8 Uhr beraubt worden. Nach eige-
nen Angaben habe ihm ein junger
Mann an der Fußgängerampel an
der Kreuzung Engelblecker Straße
einen Gegenstand gegen den Rü-
cken gedrückt und seine Geldbör-
se verlangt. Er habe daraufhin sein
Portemonnaie über seine Schulter
nach hinten gereicht. Der Räuber
habe die Schultasche gegriffen und
sei geflüchtet. Der Junge beschreibt
den Täter so: circa 1,80 Meter groß,
athletische Figur, etwa 17 Jahre alt
undwahrscheinlichdeutsch. Erwar
schwarz bekleidet und trug eine
Maske. Hinweise an 02161 290.

Zwei Autos in der
Stadt gestohlen

MÖNCHENGLADBACH (RP) An der
JahnstraßehabenTäter inderNacht
zuMontag einen grauen Range Ro-
ver Sport mit Keyless-Go-System
gestohlen. An der Holter Heide ver-
schwand zwischen Donnerstag
und Freitag ein Mercedes Benz ML
63 AMG. Das Kuriose: Die Halte-
rin desWagens hatte den Diebstahl
noch gar nicht bemerkt, als derWa-
gen in Polen gefunden wurde.

Frau wehrt sich gegen Überfall

RHEYDT (RP) Eine 52-jährige Frau
ist am Sonntagmorgen gegen 5.50
Uhr an der Frankfurter Straße Op-
fer eines Überfalls geworden. Die
Frau war laut Polizei zu Fußmit ih-
rer Dalmatinerhündin in Richtung
Keplerstraße unterwegs. Bereits im
Bereich der Reitbahnstraße war ihr
einMannaufgefallen, der ihr folgte.
AnderFrankfurter Straßeunweit der
Keplerstraßegriff er sieplötzlich von
hintenanund rang sie zuBoden.Die
52-Jährige setzte sich energisch zur

Wehr und schrie um Hilfe. Mögli-
cherweise hat sie den Täter dabei
imGesicht und Genitalbereich ver-
letzt. Schließlich flüchtete der Tä-
ter inRichtungReitbahnstraße.Der
Hundhatte sichwährenddesÜber-
falls passiv verhalten.
Bei der Tat soll der Mann kein

Wort gesprochen haben. Er soll 25
bis 30 Jahre alt sein, 1,75bis 1,80Me-
ter großundvon schmaler Statur. Er
trugdunkle Jeans, dunkleTurnschu-
he und einen khakifarbenen Parker

mit Kapuze. Die Polizei brachte die
deutlich unter dem Eindruck des
Überfalls stehende und leicht ver-
letzte Frau zuAngehörigen.Die ers-
tenFahndungsmaßnahmenblieben
erfolglos. Die Kriminalpolizei hat
die Ermittlungen aufgenommen
und eine umfassende Spurensiche-
rung veranlasst. Das Motiv des Tä-
ters ist noch unklar. Nun sucht die
Kripo dringend Zeugen, die sach-
dienliche Hinweise geben können.
Telefon: 02161 290.

Warum der Mann angriff, ist noch völlig unklar. Die Polizei ermittelt.

Haftstrafe nachMotorhauben-Fahrt

VON EVA-MARIA GEEF

MÖNCHENGLADBACH Wegen ver-
suchtenTotschlags, gefährlicher so-
wie schwererKörperverletzung, ge-
fährlichem Eingriff in den Verkehr,
Trunkenheit am Steuer und uner-
laubtem Entfernen vom Unfallort
verurteilte das Landgericht Mön-
chengladbachdieFahrerin amMon-
tag zu sieben Jahren Haft.
Der laut Kammer „provozierte

Verkehrsunfall“ hatte imDezember
2019 für großes Aufsehen gesorgt:
Da war die 51-Jährige aus Kempen
nach einem Streit auf einem Rast-
platz mit ihrem damaligen Lebens-
gefährten auf der Motorhaube mit
Geschwindigkeiten von bis zu 130
Kilometern in der Stundeüber zwei
Autobahnengerast.Nachmehreren
Versuchen, den Mann durch das
Fahren von Schlangenlinien und
Spurwechseln von der Motorhau-

be zu befördern, war der 53-Jähri-
ge auf der A 61 schließlich nach ei-
nemplötzlichenBremsmanöver auf
dieFahrbahngestürzt.DerManner-
litt dabei unter anderemein schwe-
res Schädel-Hirn-Trauma, ist seit-
dem ein Pflegefall. Bis zum letzten
Verhandlungstag hatte die Ange-
klagte zum eigentlichenTatgesche-
hen geschwiegen, sich auf Erinne-
rungslücken berufen. Am Montag
gab die 51-Jährige über ihren Ver-
teidiger die Tat zu, erklärte jedoch,
diese sei nicht darauf ausgelegt ge-
wesen, den Mann zu töten. Sie sei
„beherrscht von dem Gedanken
gewesen, ihn von der Haube zu be-
kommen und dann nach Hause zu
fahren“. Die Gefahr für ihren Le-
bensgefährten habe sie dabei aus-
geblendet, bedingt durch das vor-
angegangene Streitgeschehen und
ihre Alkoholisierung. Eine Sachver-
ständige hatte den Blutalkoholwert

der Frau zumTatzeitpunkt auf 2,33
Promille zurückgerechnet.
Staatsanwalt Stefan Lingens hat-

te eine achtjährige Freiheitsstra-
fe für die 51-Jährige gefordert. Sie
habe „alles für eine Tötung erfor-
derliche unternommen“, den Tot
des Mannes billigend in Kauf ge-
nommen. Der Nebenklage-Vertre-
ter schloss sich dem an, beschrieb
die Tat als „hart an der Grenze des
Mordmerkmals der Grausamkeit“.
Der Verteidiger stellte keinen kon-
kreten Strafantrag, bezeichnete die
Tat alsminderschwerenFall des ver-
suchtenTotschlags.Die sei gegeben
durch den vorgenommenen Tä-
ter-Opfer-Ausgleich, das Geständ-
nis, die Alkoholisierung sowie die
Ausnahmesituation, in der sie sich
zum Tatzeitpunkt befunden habe.
Nach dem Urteil kündigte der Ver-
teidiger an, das Urteil anfechten zu
wollen.

Die 51-jährige Angeklagte muss für sieben Jahre ins Gefängnis. Sie hatte im Dezember 2019
nach einem Streit mit ihrem Ex-Freund einen Verkehrsunfall auf der A 61 „provoziert“.

RHEINISCHE POST
RedaktionMönchengladbach:
Lüpertzender Straße 161, 41061 Mönchenglad-
bach; Redaktionsleitung: Denisa Richters; Ver-
tretung: Andreas Gruhn, Gabi Peters; Kultur:
Dr. Sabine Janssen; Sport: Karsten Kellermann.

Für unverlangte Einsendungen wird keine Gewähr
übernommen. Es gelten unsere Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen. Die Abonnementgebühren
sind im Voraus fällig. Abonnementkündigungen
werden nur schriftlich beim Verlag oder einem Ser-
vice Punkt mit einer Frist von 6 Wochen zum Quar-
talsende entgegengenommen. Freitags mit prisma -
Wochenendmagazin zur Zeitung. Zur Herstellung der
Rheinischen Postwird Recycling-Papier verwendet.

DIENSTAG, 29. SEPTEMBER 2020C4 Namen & Nachrichten
MG-L4

RHEINISCHE POST

Orientteppich-Wäscherei
seit 50 Jahren in MG

Wäscherei, Reparatur, Verkauf und Ankauf

Teppichreparatur und -wäsche ab 9,90 €/m2 (statt 19,90 €/m2)

02166/8545111

Bruckner Allee 106 · 41236 MG-Rheydt · Tel. 02166-8545111
Mobil 0174-6144408 · f.k.exclusiv@me.com, Fritz Kaskowi

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 10 bis 18 Uhr, Sa. 10 bis 16 Uhr

€ 50,– Gutschein für Teppichreparatur

Unser Service
• Fleckenentfernung und Reparatur von Löchern
• Bio-Handwäsche u. Rückfettung/Aktiv-Sauerstoffbad
• Fransen Ergänzungen und Anknüpfungen
• Restauration alter antiker Stücke
• Oberflächenwäsche
• Beratung, Schätzung, Versicherungsgutachten
• Kanten und Fransenreperatur

Aktionstage bis zum 02.10.2020

Di.,
29.09.
2020

Mi.,
30.09.
2020

Do.,
01.10.
2020

Fr.,
02.10.
2020

Teppichreparatur und -wäsche
ab 9,90 €/m² (statt € 19,90 €/m²)
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